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Herzliche EinladungHerzliche Einladung
zum ersten gemeinsamenzum ersten gemeinsamen

NeujahrsempfangNeujahrsempfang  

des Pastoralen Raumes MG-Süddes Pastoralen Raumes MG-Süd

- Maria und Marta von Betanien- Maria und Marta von Betanien - -

amam

Freitag, 1Freitag, 10.01.20250.01.2025
von 18:00 - 19:30 Uhrvon 18:00 - 19:30 Uhr

in der St. Michael-Kirche, MG-Holtin der St. Michael-Kirche, MG-Holt

Freuen Sie sich auf  Freuen Sie sich auf  
festliche Musik, festliche Musik, Texte,  Texte,  

NeujahrsbrezelNeujahrsbrezel und viel Zeit   und viel Zeit  
für gemeinsame Gesprächefür gemeinsame Gespräche

Der Übergangsrat für pastorale ArbeitDer Übergangsrat für pastorale Arbeit  
lädt Sie herzlich ein.lädt Sie herzlich ein.

GdG Giesenkirchen-Mülfort / GdG Rheydt-West - Pfarre Herz-Jesu / GdG Giesenkirchen-Mülfort / GdG Rheydt-West - Pfarre Herz-Jesu / 
St. Laurentius Odenkirchen / St. Marien Rheydt / St. Benedikt St. Laurentius Odenkirchen / St. Marien Rheydt / St. Benedikt 
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GEISTLICHER IMPULS 03

I.

Ganz am Anfang sind wir, siehst du. 

Wie vor allem. 

Mit tausend und einem Traum hinter uns und  ohne Tat.

II.

Ich kann mir kein seligeres Wissen denken

als dieses Eine: dass man ein Beginner werden muss.

Einer, der das erste Wort schreibt

hinter einen jahrhundertelangen Gedankenstrich.

                                                                   Rainer Maria Rilke

Ein Wunsch zu Beginn eines neuen Jahres: ein Beginner werden, erste Worte schreiben, die verbinden, 
die Mut machen, die von Herzen kommen, die Wege weisen und einladen. Dieses Bemühen möge unter 
dem Segen Gottes stehen, der das erste Wort war und ist und bleibt. 

Ein gesegnetes, friedvolles neues Jahr 2025 allen!

für K-Team und Redaktion: Wolfgang Habrich

IMPRESSUM Herausgeber: Pfarrei St. Laurentius, Redaktion: Ehrenamtliches Redaktionsteam, Redaktionsanschrift: Pfarrei 

St. Laurentius, Josef-Vohn-Weg 1, 41199 Mönchengladbach, Gestaltung/Layout: Angelika Schreiber, Druck: Druckerei Weiden-

straß, Konstantinstraße 298, 41238 Mönchengladbach, Haftungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht in 
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Blick von der Bank 
Liebe Leserinnen  und Leser, 

das war ein spannender Kontrast am Sonntag nach Allerheili-

gen: Im Familiengottesdienst verfolgten Große und Kleine z.T. 

auf Fellen fasziniert die Geschichte vom Baum der Erinnerung 

samt den Bildern des Buches auf großer Projektionswand vor 

dem Altar. Eine gute Ergänzung zur Aktion an den Kindergrä-

bern zwei Tage zuvor. Und dann gingen die Kommunionkinder in der Zelt-Zeit bei einer Rätsel-Rallye zum 

Kennenlernen der Kirche u.a. lebhaft und lebendig auf die  Suche nach Kreuzen in der Kirche. Ein guter 

Einstieg in ihre Vorbereitungszeit.

Ruhig werden, zuhören, nachdenken, sich auf die Suche machen und mit Gott im Spiel bleiben – das schei-

nen mir auch gute Wünsche für das  neue Jahr zu sein. Das könnten wichtige Voraussetzungen sein, die 

wir in einem neuen Jahr mit so viel ungelösten Problemen und Konflikten, aber auch auf dem Weg hin zu 

einem großen Pastoralen Raum oder einer neuen großen Pfarre brauchen könnten. Viele gute, einladende, 

zugängliche Orte von Kirche,  interessante “Ermöglichungsräume” unter einem Dach. Wir müssen sicher viel 

Kraft und Bereitschaft zu gelingender Kommunikation und zu Blicken über den Gartenzaun aufbringen. Mit 

Gottes Segen in ein neues Jahr!

eure ver-rückte Bank (aufgezeichnet von Wolfgang Habrich)
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Neuanfang …
so der bunte Schriftzug auf der Einladung zu einem Neujahrstreffen (vgl. Umschlag-Innenseite) des “Pasto-

ralen Raumes Mönchengladbach-Süd” am 10. Januar in Holt – ein guter Einstieg, allen ans Herz gelegt zu 

Beginn des “Übergangsjahres” mit Wahlen im November, einem leitenden “Übergangsrat” und wichtigen 

Entscheidungen im Laufe der nächsten Monate. Vor Ort werden wir “hautnah” noch nichts merken von 

einem Neuanfang, aber wir werden Denkrichtungen verändern müssen, neue Kommunikationswege finden 

und vorbereiten und Abschied nehmen müssen von einer Zentrierung auf bisherige Pfarren oder Pfarrkirchen. 

Das bedeutet ja nicht, dass uns wichtige Orte und Angebote der Kirche in unserer Nähe verschwinden wer-

den – wenn sich Menschen finden, die sie stützen und tragen und so am Leben halten.

Wenn Sie beim Lesen des Namens in der ersten Zeile gestutzt haben, ist das verständlich; hatten wir doch 

schon mitgeteilt, dass die Versammlung der Räte am 5. Oktober entschieden habe, unseren neuen Pastora-

len Raum  “Maria und Marta von Betanien” zu nennen. Wohl wahr, aber unser Bischof hielt es für besser, alle 

Pastoralen Räume zunächst in den Dekreten zur Errichtung nur mit “formalen territorialen Bezeichnungen” 

zu belegen – offen für spätere Veränderungen bei der geplanten Überführung in eine Pfarrei. Ob das in 

einer Stadt wie Mönchengladbach zur Klärung oder gar Identitätsfindung beiträgt, bleibt offen; auch ist die 

Zuordnung der Himmelsrichtungen mit Blick auf die Karte nur mit Fantasie nachzuvollziehen.
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Unsere “Projektgruppe Pastoral”, die ab dem 1. Januar 2025 als “Übergangsrat” arbeitet, hat entschieden, 

im Gebrauch des Namens vor Ort nicht auf den Zusatz “Maria und Marta von Betanien” zu verzichten – auch 

im Vorgriff auf die wahrscheinliche Namenszuordnung der dann einzigen Pfarrei.

Mit diesem Weg hin zu einer Pfarrei (rein kirchenrechtliche Bezeichnung – ein Siegel, ein Kirchenbuch, ein 

Name …) und der Frage nach der Zahl der zu bildenden Kirchengemeinden (Körperschaften des öffentlichen 

Rechts) werden sich die Gremien in den nächsten Monaten intensiv zu befassen haben, weil ja auch für die 

Wahlen am 8. und 9. November Klarheit herrschen muss.

So wartet eine Menge Arbeit im nächsten Jahr auf die Verantwortlichen und natürlich wird es wie bei allen 

Übergängen, oder Transformationen ruckeln, offene Fragen geben, Lösungen werden im Prozess gefunden 

werden müssen. Aber nach der Fusion unserer drei Gemeinden und nach den Irritationen beim  Weggang des 

damaligen Pfarrers 2010 und 2015 haben Kirchenvorstand und KT ja auch überraschend schnell eine Arbeits-

basis gefunden und eine vernünftige Arbeitsweise entwickelt. 

Halten wir uns also voll Vertrauen an das biblische Wort: “Ich will euch eine Zukunft und eine Hoffnung 

geben.” (Jer 29,12)

für den Übergangsrat und das K-Team: Wolfgang Habrich
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„Du gehst mit“

So steht es nach der Feier des „Eröffnungsgottesdienstes“ 

am Vorabend des ersten Advents nun auch an der Fotowand 

der Erstkommunionkinder in den drei Kirchen unserer Pfarre. 

Wir haben uns gemeinsam auf den Weg der Vorbereitung gemacht 

und werden im kommenden Jahr in fünf Gottesdiensten 

die Erstkommunion der Kinder feiern:

26. April um 11.00 Uhr in der Gemeinde Heilig Geist
27. April um 9.30 und um 11.30 Uhr in der Gemeinde St. Michael
3. Mai um 11.00 Uhr in der Gemeinde St. Laurentius
4. Mai um 11.00 Uhr in der Gemeinde St. Laurentius

Bis dahin gibt es in den Gruppenstunden einiges über das Leben Jesu zu erfahren; beim gemeinsamen Spie-

len, Singen, Beten und Feiern können die Kinder erfahren: „Kommunion heißt: Wir feiern Gemeinschaft!“ (so 

lautet auch der Text eines gern gesungenen Liedes). Keiner ist allein „unterwegs“ – und selbst Jesus / Gott 

hat seinen Freunden und Freundinnen zugesagt: „Ich gehe mit!“

Ursula Kutsch

32 Jugendliche haben sich im November 2024 zur 

Firmvorbereitung angemeldet und machen sich seit-

dem gemeinsam mit ihren Katecheten und Katechetin-

nen an sechs Samstagnachmittagen Gedanken über 

ihre Lebensträume und Ziele …und was das alles mit 

unserem christlichen Glauben zu tun haben könnte. 

Der Gottesdienst, in dem sich die jungen Leute 

dann durch Bischof Borsch firmen lassen können, ist 

geplant am 20. Juni in der Kirche St. Michael. 
Bis dahin freuen wir uns auf einen lebendigen Aus-

tausch von Fragen, Hoffnungen, Zielen …

(für das Vorbereitungsteam) Ursula Kutsch

Suchen und fragen, hoffen und sehn …

BILD: CHRISTIAN SCHMITT, PFARRBRIEFSERVICE.DE
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Markt im WinterVorst
Unter neuem Namen fand am 16. November der 

„Markt im WinterVorst“ im Vorsthaus in Geisten-

beck statt. Hier trafen sich Hobbykünstler und bo-

ten ihre Produkte zum Kauf an. Es war eine schöne 

Mischung mit Geschenkartikeln aus Papier, Holz, 

Schmuck, Kerzen, Keramik, Bildern, Weihnachtsar-

tikeln und Gutem aus der Küche. Der Markt  wurde 

gut besucht und nach einem Rundgang gab es auf 

der Bühne in der Cafeteria auch noch selbstgemach-

te Kuchen und Herzhaftes. Besucher und Aussteller 

fanden das neue Konzept sehr gut und freuen sich 

schon auf ein Wiedersehen in 2025.

Für den Gemeinderat Brigitte Schlossmann

Das große Messdiener-Backen
Passend zur anstehenden Weihnachtszeit haben sich die Messdiener der 

Gemeinde St. Laurentius im November zu einer kleinen, aber feinen Mo-

natsaktion getroffen. Dabei wurde das frisch ernannte Laurentiushaus in 

eine Weihnachtsbäckerei, inklusive Mehl, Milch und einer riesengroßen Kle-

ckerei, verwandelt. Die Gruppenkinder konnten sich dabei für verschiedene 

Rezepte und Teige entscheiden und am Ende abstimmen, welche Kreation die beste war. Zwischen Spritzge-

bäck und Zimtsternen war am Ende für jeden etwas dabei, hungrig musste jedenfalls niemand nach Hause 

gehen. Und die Gruppenkinder durften natürlich auch ein paar Plätzchen zu ihren Familien mit nach Hause 

nehmen. Ob die Kekse aber wirklich bei ihren Eltern und Geschwistern angekommen sind, bleibt aber wohl 

erstmal ein Geheimnis.

Du hast auch Lust, Messdienerin oder Messdiener zu werden? 
Dann komm doch gerne zu unseren Gruppenstunden freitags um 18 Uhr im Jugendheim St. Laurentius oder 

schreibe uns eine Mail an: messdiener.odenkirchen@gmail.com

Felix Steinhäuser
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Herrlicher Einstieg vor dem Advent
Nach einem verregneten und stürmischen Mittwoch spielten Wind und Wetter mit beim großen traditionellen 

Nilkolausmarkt der kfd vor und in St. Michael am letzten Donnerstag vor dem Advent. Der Nikolaus freute 

sich über Jung und Alt, half den Kindern beim Schmücken des Baumes vor der Kirche und zeigte sich auch 

nachher beglückt vom Leuchten der Lichter in den Augen der unzähligen Kinder, die alle einen Weckmann 

erhielten und später Kasperle beim Theater im bis auf den letzten Platz gefüllten Zelt-Raum helfen mussten, 

den Geschenkesack des etwas schusseligen Nikolaus zu finden. 

Adventskränze, Plätzchen, wertige Geschenke – die Frauen der kfd waren fleißig gewesen;  dazu noch die 

Tische externer Anbieter: für alle war etwas dabei. Glühwein, Apfelpunsch (mit und ohne) im kleinen Café 

am Seiteneingang, Waffeln der Pfadfinder und Herzhaftes fanden reißenden Absatz. Die Kleinen tobten auf 

der dunklen Wiese, auf der sie die Eltern ja auch nicht so leicht finden konnten. Die Zelt-Zeit-Kinder hatten 

Schoko-Crunch selbst verfertigt und einen Wunschbaum aufgestellt für die Bewohner des Altenheimes am 

Pixbusch. So konnte der Advent kommen!

Wolfgang Habrich

Gott rief in die Ewigkeit

HG

SM

SL



DATUM

10 GOTTESDIENSTORDNUNG IM JANUAR 11

WGD = Wortgottesdienst   

St. Michael Heilig GeistSt. Laurentius TAG

02.01.Do

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr Hl. Messe

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr Neujahrsmesse in St. Michael 09.30 Uhr Neujahrsmesse in St. Michael09.30 Uhr Neujahrsmesse

18.00 Uhr  WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr  WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

01.01.Mi

09.30 Uhr Hl. Messe mit sakramentalem Segen

09.30 Uhr Hl. Messe

18.00 Uhr Hl. Messe04.01.Sa

05.01.So

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr Hl. Messe

07.01.Di

15.00 Uhr Fatimamandacht, 18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

15.00 Uhr WGD im evangelischen Altenheim

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

08.01.Mi

03.01.Fr

09.01.Do

10.01.

17.01.

24.01.

Fr

Fr

Fr

Sa

Sa

11.01.

18.01.

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

12.01.

19.01.

So

So

11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

14.01.

21.01.

Di

Di

15.01.

22.01.

Mi

Mi

16.01.

21.01.

Do

Do

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr Familienmesse mit Jahresgedenken

10.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier im AH Am Pixbusch

2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN

NEUJAHR NEUJAHR

FEST DER TAUFE DES HERRN FEST DER TAUFE DES HERRN

2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier 18.00 Uhr  WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

19.00 Uhr Abendlob

31.01.Fr

Sa 25.01.

26.01.So

28.01.Di

29.01.Mi

30.01.Do

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

3. SONNTAG IM JAHRESKREIS 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS



DATUM

12 GOTTESDIENSTORDNUNG IM FEBRUAR 13

WGD = Wortgottesdienst   

St. Michael Heilig Geist

01.02.

03.02.

Sa

Di

St. Laurentius TAG

06.02.Do

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

02.02.So

18.00 Uhr  WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr  WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr  WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

05.02.Mi

09.30 Uhr Hl. Messe mit sakramentalem Segen

09.30 Uhr Hl. Messe

08.02.Sa

09.02.So

9.30 Uhr Hl. Messe mit Jahresgedenken

09.30 Uhr Hl. Messe

11.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.02.Di

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

11.00 Uhr Hl. Messe mit Blasiussegen

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

15.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier im ev. Altenheim, 19.00 Uhr Abendlob

18.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

15.00 Uhr Fatimaandacht

12.02.Mi

07.02.Fr

13.02.Do
14.02.

21.02.

28.02.

Fr

Fr

Fr

Sa

Sa

15.02.

22.01.

17.00 Uhr WGD mit Kommunionfeier

16.02.

23.02.

So

So

11.00 Uhr Hl. Messe

18.02.

25.02.

Di

Di

19.02.

26.02.

Mi

Mi

20.02.

27.02.

Do

Do

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr Hl. Messe

09.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier

09.30 Uhr Familien-WGD mit Kommunionfeier

10.30 Uhr WGD mit Kommunionfeier im AH Am Pixbusch

6. SONNTAG IM JAHRESKREIS6. SONNTAG IM JAHRESKREIS

5. SONNTAG IM JAHRESKREIS 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS

7. SONNTAG IM JAHRESKREIS 7. SONNTAG IM JAHRESKREIS

8. SONNTAG IM JAHRESKREIS 8. SONNTAG IM JAHRESKREIS



14 LEBENSSTATIONEN

Das Sakrament der Taufe empfingen:

SL

Die Messfeier am 05. Januar um 
09.30 Uhr wird als Familienmesse 
mit Kinderkatechese gestaltet. An diesem Tag 
werden auch die Jahresgedenken für die im Januar 
Verstorbenen der vergangenen fünf Jahre gelesen.

SM

Am Donnerstag, 02. Januar
findet ab 14.30 Uhr die DRK 
Blutspende im Vorsthaus statt.

HG

Am Mittwoch, 15. Januar von 
16.30 bis 17.15 Uhr liest die 
„Lesemarie“ Kindern ab 4 Jahren 
in der Kinderecke der Bücherkirche vor.

HG

TERMINE JANUAR / FEBRUAR

Am Freitag, 03. Januar laden 
wir um 19.00 Uhr herzlich zum 
Themenabend „Gedankenfluss“ 
ins Café Bergstation ein. Wir wollen neue Lebens-
welten und Lebenserfahrungen im Gespräch 
miteinander neu entdecken.

HG

Fatima Rosenkranzandacht am 
Dienstag 14. Januar um 15.00 Uhr SL

Am Sonntag, 05. Januar um 12.00 Uhr sind 
alle Pfarrangehörigen herzlich zum 
Neujahrsempfang ins Laurentiushaus eingeladen.

HGSMSL

Am Donnerstag, 09. Januar sind 
unser Büchermarkt, die Bücher-
kirche und das Café Bergstation 
von 14.30 – 18.30 Uhr geöffnet.

HG

Am Samstag, 11. Januar sind unser 
Büchermarkt, die Bücherkirche 
und das Café Bergstation von
11.30 bis 14.00 Uhr geöffnet. HG

Am Samstag, 08. Februar sind unser 
Büchermarkt, die Bücherkirche 
und das Café Bergstation von
11.30 bis 14.00 Uhr geöffnet. HG

Abendlob am Mittwoch,
 29. Januar um 19.00 Uhr SL

In der Messfeier am Sonntag,
02. Februar gedenken wir der im 
Februar Verstorbenen der vergangenen fünf Jahre.

SM

Am Donnerstag, 06. Februar 
findet wieder „Blut und Buch“ 
im Vorsthaus statt. Sie können 
ab 14.30 Uhr beim DRK Ihr Blut spenden und 
zeitgleich sind unser Büchermarkt, die Bücher-
kirche und das Café Bergstation geöffnet. 

HG

Am Freitag, 07. Februar  laden 
wir um 19.00 Uhr herzlich zum 
Themenabend „Gedankenfluss“ 
ins Café Bergstation ein. Wir wollen neue Lebens-
welten und Lebenserfahrungen im Gespräch 
miteinander neu entdecken.

HG



Der Gottesdienst am 09. Februar 
um 09.30 Uhr  wird als Familien-
gottesdienst mit Kinderkatechese gestaltet.

SM

Am Mittwoch, 19. Februar  von 
16.30 bis 17.15 Uhr liest die 
„Lesemarie“ Kindern ab 4 Jahren 
in der Kinderecke der Bücherkirche vor.

HG Abendlob am Mittwoch,
26. Februar um 19.00 Uhr SL

Am Donnerstag, 27. Februar 
öffnet um 19 Uhr im Vorsthaus 
das Kreativ-Café und freut sich 
auf Besucher. Um eine Anmeldung im 
Gemeindebüro wird gebeten. 

HG

TERMINE

NOTIZEN

15

Fatima Rosenkranzandacht am 
Dienstag 13. Februar um 15.00 Uhr SL

Das Café Bergstation freut sich auf Besucher: 
mittwochs von 15.30 bis 18 Uhr, 
donnerstags von 10 bis 11.30 Uhr HG

Die Bücherkirche ist für Besucher geöffnet:
Montag 11.30 – 13.30 Uhr
Mittwoch 17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag 10.00 – 11.30 Uhr
(außer wenn Büchermarkt ist)

HG

Die Kleiderstube in der Burgstraße 16 
hat an jedem Dienstag von 
10.30 – 12.00 Uhr geöffnet SL

Auch am Jahresanfang haben Sie noch 
die Möglichkeit zum Besuch unserer 
Krippe. Die Öffnungszeiten unserer 
Kirche entnehmen Sie bitte den Aushängen.

SL

Unsere Kirche ist dienstags und 
freitags von 10.00  bis 12.00 Uhr 
für Besucher geöffnet. SL

Das Gemeindebüro bleibt vom 
23. Dezember bis 3. Januar 
geschlossen.

HG

Neujahrskonzert mit dem Blechbläserensemble Niederrhein Brass
Im Neujahrskonzert der Pfarrei St. Laurentius erklingt festliche Musik von Georg Friedrich Händel, Johann 

Sebastian Bach, Engelbert Humperdinck und weiteren berühmten Komponisten.

Zu Gast ist das aus 11 ambitionierten MusikerInnen bestehende Ensemble Niederrhein Brass, das mit Trom-

peten, Posaunen, Horn und Tuba bestens besetzt ist. Am Tag vor dem Fest Epiphanias, das als Fest der heili-

gen drei Könige bekannt ist, werden in diesem Konzert auch noch einmal weihnachtliche Melodien erklingen.

Karten zum Preis von 10 Euro sind an der Abendkasse ab 16 Uhr erhältlich. Ein Glas Prosecco ist im Karten-

preis erhalten.

Sonntag, 5. Januar 2025, 17 Uhr, Pfarrkirche St. Laurentius MG-Odenkirchen
Stephanie Borkenfeld-Müllers
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Sternsingeraktion:  „Erhebt Eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte“ 
heißt das Leitwort der 67. Aktion Dreikönigssingen, die Beispielprojekte liegen in Kenia und Kolumbien. 1959 
wurde die Aktion erstmals gestartet. Rund 1,36 Milliarden Euro sammelten die Sternsinger in 66 Aktions-
jahren, mit denen Projektmaßnahmen für benachteiligte und Not leidende Kinder in Afrika, Lateinamerika, 
Asien, Ozeanien und Osteuropa unterstützt wurden. Das Dreikönigssingen wird bundesweit getragen vom 
Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘ und vom Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ).

Rechte von Kindern im Mittelpunkt der 67. Aktion Dreikönigssingen
Bei ihrer 67. Aktion werden die Sternsinger ihre Stimme erheben und deutlich machen, wie wichtig die Kin-
derrechte für Mädchen und Jungen in aller Welt sind. Kinder überall haben das Recht auf Nahrung, Bildung 
und Gesundheitsversorgung. Sie verdienen den Schutz vor Krieg, Gewalt und Missbrauch. Zugleich machen 
die kleinen und großen Königinnen und Könige auf die Probleme bei der Umsetzung der 1989 von den 
Vereinten Nationen verabschiedeten Kinderechtskonvention aufmerksam. Denn zahllose Not leidende und 
benachteiligte Kinder auf allen Kontinenten warten immer noch auf deren konkrete Umsetzung vor Ort. Ihr 
Wohl und ihre Würde werden nicht gewahrt und nicht geschützt.
Zum Jahresbeginn 2024 hatten die Mädchen und Jungen bei der 66. Aktion in 7.622 Pfarrgemeinden rund 
46 Millionen Euro gesammelt. Mit den Mitteln fördert die Aktion Dreikönigssingen weltweit Projekte in den 
Bereichen Bildung, Gesundheit, Pastoral, Ernährung, soziale Integration und Nothilfe. Bundesweit eröffnet 
wird das Dreikönigssingen am 28. Dezember in Paderborn (Erzbistum Paderborn).

Vor Ort:
Wie in jedem Jahr besuchen die Pfadfinder in St. Michael alle Haushalte – in diesem Jahr am Samstag, 
dem 4. Januar, nach der Aussendungsfeier in der Kirche St. Michael um 9.30 Uhr. Am tagsüber immer 
geöffneten Seiteneingang der Kirche werden auch danach fertig gepackte “Segenspakete” zum Mitnehmen 
ausliegen. Natürlich sind die Königinnen und Könige auch am Familiengottesdienst am Sonntag, dem 
5. Januar, um 9.30 Uhr zu Gast.

In der Gemeinde Heilig Geist wird der Segen Gottes für das neue Jahr zu den Menschen gebracht. Der 
„königliche Gruß” wird an den Haustüren abgegeben oder liegt zu den Öffnungszeiten des Rheydter 
Krippenweges in der Kirche zum Mitnehmen aus.

In der Gemeinde St. Laurentius treffen sich Interessierte Kinder zur Vorbereitung am Montag, dem 
30. Dezember, um 10 Uhr im Laurentiushaus, basteln Kronen, probieren Gewänder an, „putzen“ die Ster-
ne… und sehen sich natürlich auch den neuesten Sternsinger-Film an. Am Freitag, dem 3. Januar, treffen 
sich die Könige und Königinnen um 9.30 Uhr in der Laurentiuskirche zu einer kleinen Feier und ziehen dann 
an diesem Tag und dem folgenden Samstag durch die Straßen von Odenkirchen. Am Sonntag, 5. Januar, 
nimmt der „königliche Besuch“ auch am Gottesdienst um 11 Uhr in der St.-Laurentius-Kirche teil.
Wer sicher sein möchte, von den Sternsingern den Segen nach Hause gebracht zu bekommen, kann sich per 
Email melden: sternsinger.gemeindelaurentius@gmail.com
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Neujahrsempfang
Am 5. Januar lädt der Gemeinderat St. Laurentius im Anschluss an die Sternsingerabschlussmesse herzlich 

zum Neujahrsempfang in das Laurentiushaus ein. Bei einem Glas Sekt werfen wir gemeinsam einen Blick 

zurück auf das vergangene Jahr und wagen einen Ausblick auf das frische Neujahr. Wir freuen uns auf schöne 

gemeinsame Stunden mit guten Gesprächen bei Kaffee und den beliebten „Neujährchen“ sowie viel Freude 

beim traditionellen Neujahrshexen unserer Messdiener.

Ein neues Jahr – ein unberührter Kalender wird vor uns liegen.

Er wird sich füllen – ohne und mit unserem Zutun.

Er wird sich füllen mit Veränderungen, Begegnungen, Neuanfängen und Abschieden.

Es wird an uns liegen, wie wir damit umgehen, welchen Einfluss sie auf uns und unser Leben haben werden.

Lasst uns die Veränderungen positiv sehen, Begegnungen als berührend und bereichernd empfinden, Neuan-

fängen hoffnungsvoll entgegengehen und Abschiede mit tröstenden Gedanken erleben.

So wird sich der Kalender nicht nur mit Terminen füllen, sondern auch mit Hoffnung, Mut und Zuversicht.

Beate Winzen und Birgit Klöcker-Koch
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Lebendige Erinnerung
Nach der Segnung des Kindergräberfeldes auf dem Friedhof Wiedemannstraße an Allerheiligen wurden die 

Fragen nach Leben und Tod in der Familienmesse und der Zelt-Zeit am folgenden Sonntag aufgegriffen. 

Kinder und Erwachsene lauschten aufmerksam der Geschichte vom „Baum der Erinnerung“ und sahen die 

Bilder dazu auf einer großen Präsentationsfläche vor dem Altar. Pfr. Köhler griff die Gedanken auf und mach-

te deutlich, dass in Gott nicht nur keine Erinnerung verloren geht, sondern die Verstorbenen einen Platz in 

seinem Herzen oder „an seinem Tisch“ haben - für immer.

In der anschließenden Zelt-Zeit gestalteten die Kleinen ein eigenes Bild vom Baum der Erinnerung. Die neuen 

Kommunionkinder starteten eine Rätsel-Rallye zum Kennenlernen des Kirchbaus von St. Michael und einiger 

seiner Geheimnisse.

FOTO: WOLFGANG HABRICH
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FOTOS: W. HABRICH

Neuer Kicker
Am 17. November bewirkten 15 Kinder viel Betrieb in der Zelt-Zeit: Schoko-Crunch mit Gummibärchen, 

Smarties und andere Leckereien wurden mit Schokolade gemischt,  gebrochen und in Tüten verteilt – für den 

Nikolausmarkt Ende November. Die Größeren warteten sehnsüchtig darauf, dass die beiden Väter, die den 

neuen Kicker zusammenbauten (lieben Dank für Zeit und Nervenkraft wegen der nur teilweise brauchbaren 

Anleitung!!!), endlich fertig würden, damit er „eingeweiht“ werden konnte, was dann intensiv geschah. 

Der Kicker ist ein vorgezogenes Geburtstagsgeschenk fürs Zelt anlässlich des  60. Geburtstages der Kirche.

Im neuen Jahr …
… beginnen wir  mit einer Familienmesse am 5. Januar um 9.30 Uhr zum Dreikönigsfest nach der 

Aktion der Pfadfinderschaft am Tag zuvor – natürlich mit Kidkat. Zelt-Zeit und Anstoßen auf das neue Jahr 

am Zelt-Café.

Im Februar feiern wir dann am zweiten Sonntag (9.2.) wieder einen Familiengottesdienst – mit den 

Pfadfindern.

Aktuelles immer per Instagramm:         zeltzeit_auf_der_hoehe

Wolfgang Habrich
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Musikalisches Abendgebet
Auch in diesem Jahr wird es wieder, diesmal wahrscheinlich an fünf Donnerstagen in der vorösterlichen Pas-

sionszeit, ein „Musikalisches Abendgebet“, im Wechsel zwischen St. Michael und der evangelischen Kirche 

am Martin-Luther-Platz geben.

Die Themen und auch abschließend die Termine der Reihe standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest. 

Nähere Informationen werden zeitnah im Aushang in den Kirchen veröffentlicht.

Alle sind herzlich eingeladen.

Volker Reichardt

Christinnen der Cookinseln – einer Inselgruppe im Südpazifik – möchten uns einladen, 

uns selbst und die gesamte Schöpfung aus diesem Blickwinkel zu betrachten: 

Wir sind „wunderbar geschaffen!“

Am Freitag, 7. März 2025 feiern wir um 18.30 Uhr in der Kirche St. Michael  
einen ökumenischen Gottesdienst.

Ihre positive Sichtweise gewinnen die Frauen, die mit ihren Gedanken, Gebeten und Liedern den Gottesdienst 

des Weltgebetstags 2025 vorbereitet haben, aus ihrem Glauben. - Der Psalm 139 ist dabei ein wesentlicher 

Bestandteil. Wir können und dürfen als Christen und Christinnen die Welt sicherlich nicht nur durch eine 

„rosarote Brille“ sehen und alle Probleme „ausblenden“ … aber wir sind aufgerufen, uns dafür einzusetzen, 

dass allen Menschen ein „gelingendes Leben“ ermöglicht wird und letztendlich die gesamte Schöpfung so 

wunderbar erhalten bleibt, wie Gott sie „gedacht“ und geschaffen hat.

Ursula Kutsch

Zum Jahreswechsel
Auf ein Neues

- Fasten

- Mitleiden

- Aufstehen

Auf ein Neues

- Himmelstürmen

- Anerkennen

- Erntedanken

Auf ein Neues

- Erwarten

- Menschwerden

- Friede sein.

Jörg Nottebaum, In: Pfarrbriefservice
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Pfarradministrator Pfr. Achim Köhler, Tel: 0174 2194643, achim.koehler@bistum-aachen.de 
Pastor i.R. Johannes van der Vorst, Tel.: 1 76 76, heilig-geist@st-laurentius-mg.de
Diakon Daniel Ohlig, Tel.: 96 49 511, daniel.ohlig@bistum-aachen.de
Gemeindereferentin: Ursula Kutsch, Tel.: 96 49 515, ursula.kutsch@bistum-aachen.de
Gemeindereferentin: Gabriele Rütten, Tel.: 55 27 51, gabriele.ruetten@gmx.net
Gemeindereferentin: Birgit Schmidt, Tel.: 55 27 51, birgit.schmidt@bistum-aachen.de

Pfarre
Internet: www.st-laurentius-mg.de 
K-Team: Leitungsteam der Pfarre, k-team@st-laurentius-mg.de 
Informationen für den Pfarrbrief und unsere Homepage: info@st-laurentius-mg.de

Gemeindebüro: Gudrun Honsbrok, Stapper Weg 335, Tel.: 1 76 76, Fax: 18 76 76
E-Mail: heilig-geist@st-laurentius-mg.de
Bürozeiten: Di + Do von 10 - 12 Uhr
Vorsthaus: Marianne Lack, Tel.: 1 53 51

Anliegen der Gemeinde werden im Pfarrbüro St. Laurentius beantwortet.
Jugendheim: Konrad Benysek, Tel.: 60 55 43, Handy: 0157 55502667

Pfarrbüro: Eva Ohlms, Josef-Vohn-Weg 1, Tel.: 96 49 511, Fax.: 96 49 520
E-Mail: pfarrbuero@st-laurentius-mg.de
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr von 9 - 12 Uhr und Do von 15 - 18 Uhr
Mittwochs geschlossen
Friedhofsverwaltung: Susanne Kehren, Tel.: 96 49 512
E-Mail: verwaltung@st-laurentius-mg.de
Bürozeiten der Friedhofsverwaltung: Mo, Di, Do, Fr von 9 - 12 Uhr
Montags im Friedhofsbüro auf der Wiedemannstraße
Mittwochs geschlossen
Laurentiushaus: Eva Ohlms, Tel.: 60 56 35
Burgkindergarten: Tel.: 60 95 17

SKF Sozialdienst Kath. Frauen e.V.
Am Steinberg 74 – Tel.: 02161 8 91 09
SKM Kath. Verein für soziale Dienste Rheydt e.V.
Waisenhausstr. 22 – Tel.: 02166 13 09 70

Priesternotruf – Handy: 0176 15 224 260
(bitte nur zur Spendung des Sakramentes 
der Krankensalbung an Sterbende benutzen)
Telefonseelsorge (Tag und Nacht): 
0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222



Der HausNotRuf gibt Sicherheit!
Ihnen und Ihren Angehörigen.

 ■ Unser HausNotRuf ist für Sie da: rund  
 um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr. 

 ■ Einsatz von modernen Zwei-Wege- 
 Hausnotruf-Geräten, die ggf. auch 
 ohne Festnetzanschluss funktionieren. 

 ■ Für draußen bieten wir unseren Mobil- 
 NotRuf an.

 ■ Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne! 

Telefon 02161 8102-75  
www.caritas-mg.de

Lassen Sie sich verwöhnen:
 ■ mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs
 ■ täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 ■ von freundlichen Fahrerinnen und Fahrern heiß geliefert
 ■ auch an Wochenenden und Feiertagen

Mobiler Mahlzeitendienst des Caritasverbandes  
Telefon 02161 464674 ■ www.caritas-mg.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr kompetenter Ansprechpartner rund um die Themen 
 Heizung, Sanitär und Klima. 
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Dieter Jansen GmbH und Co. KG 
Schlossstraße 181 ∙ 41238 Mönchengladbach 

Tel. 0 21 66 - 18 98 64 0 ∙ Fax 0 21 66 - 18 68 76 
Internet: www.dieter-jansen.de ∙ E-Mail: info@dieter-jansen.de 

 



Unsere Leistungen auf einen Blick:
Grund- und Behandlungspfl ege 
Hauswirtschaftliche Versorgung
Individuelle Betreuungsangebote 

Pfl egeberatung

www.vianobis-paramus.de
Telefon 02166 68421620

ViaNobis – Die Ambulante Häusliche Pfl ege | Paramus
Wiedemannstraße 21 | 41199 Mönchengladbach

www.vianobis-paramus.de

ViaNobis – 
Die Ambulante Häusliche Pfl ege
Paramus

Paramus – Wir sind für Sie da!
Ganzheitlich. Menschlich. Fachkompetent.

 Ihre Gesundheit 

Annette Zimmermann e.K.
Burgfreiheit 53
41199 Mönchengladbach 
www.stadt-apotheke-jansen.de

Telefon 0 21 66  96 39 30 
Telefax   0 21 66  96 39 36
Hotline:  0800 000 20 44 
info@stadt-apotheke-jansen.de

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr 8.00 - 19.00 Uhr 
Sa 8.00 - 13.00 Uhr

 liegt uns am Herzen 

Tel.: 02166 – 60 14 09
Burgfreiheit 120, Odenkirchen 
www.bestattungen-reinders.de

BESTATTUNGSHAUS REINDERS

Vor kurzem haben wir unseren Abschiedsraum fer-
tiggestellt. Hier haben unsere Angehörigen die Mög-
lichkeit, sich in einer angenehm freundlichen Atmo-
sphäre von ihrem Verstorbenen zu verabschieden.
Mit dem Verstorbenen
stille Momente verbringen,
Blumen in den Sarg
legen, sich an schöne
Momente erinnern,
ihn ein letztes Mal 
berühren.

Dem Abschied Raum geben 

Gröters
Grabdenkmäler • Meisterbetrieb

GmbH

Grabmale nach
eigenen Entwürfen

•

unverbindliche
Beratung
und Entwurfsskizze

•

Erledigung
sämtlicher
Formalitäten

•

Kundendienst
auf Jahre,
wie z.B.
Nachschriften

•

Abschleifen sowie
Restaurierungen
alter Grabsteine

•

Tel. (0 21 66) 60 12 73
Hoemenstraße 22 · 41199 Mönchengladbach-Odenkirchen

www.grabmale-groeters.de
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